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Str. y gnitflc. fdjWeij. ^aul>W.=3dtunft („SJleifterblatt")

ewen fräftigen Vlnterjug ber Sänge natif) miteinanber
oerbunben ftnb, ruht, unb jwar — ba§ ift ba§ 83e^eicf)»
nenbe an bet Konftruftion — ohne jebe Serwenbung
non Kragträgern, bie ®adf)betife, bie non ber 9Jïitte au»
nacf) beiben ©eiten flatif) abfaßt unb je 4 m weit au§=
ïabtt. ®ie öuerfcf)nitt§=Slbmeffungen ber 55/55 cm
ftarîen, rccfjtrcinffig geniäbften Stützpfeiler fowie be§
nerbinbenben UnterjugS finb burtifj bie ©röße ber bei
einfeitigem SBinbbrucî auftretenben efjentrifcf)en Se=
iaftungen bebingt. Stße brei Sauwerfe fteßen, jebeê in
feiner Slrt, einen ffeinen STeil ber oielfeitigen SInwew
hung bes ©ifenbetonS bar unb finb geeignet, buret) ifjre
fufmen formen nicf)t nur bem gatifjmann, fonbern auch
hem Saien einen Segriff baoon ju geben, welche Se=
beutung biefe Sauweife fjeutjutage erlangt f)at. A. W.

Umddedtnes.
©djtoeiser §015= ntib §oI§tt>arcn»@ht= unb Sfuêfit^r

int ^abre 1907. ©infuhr SluSfufjr
(@ibg. ©tatiftif) gr. gr.

Srennßolj 2c.: fiaub^olj .2,114,272 396,748
Srennl)ol$ 2c.: 9îabett)oIj .2,203,208 55,265
£oIjfof)fen 1,091,148 104,299
©erberrinbe, ©erberfofje 896,526 21,049
91utzf)olj rot): Saubt)otj .1,742,910 521,405
Siutzholg rot): ^îabelf)ola 3,869,110 600,987
Sreiter 2c, eitif)ene 3,006,748 11,650
Stet ter 2c., au§ anberem Saubt)otj 1,348,524 131,279
Sretter 2c. au§ 9îabeIî)oï§ 13,898,491 956,354
Sourniere aller Strt 879,070 2,815
Sßöbel 2C., gtatt, rot) 229,050 60,343
SRöbel 2c., glatt, anbere 353,735 93,807
SRöbel 2c., ge!et)tt 2c. : rot) 283,839 18,983
Stöbet 2c., gefehlt 2c. : anbere 1,028,105 141,509
:S0Söbet 2c., gefctjni^t, geflogen 2C.

»

.anbete als rof)e 599,280 201,751
•Öoljzfdf)iff, ^otjme£)t 364,512 571,812
©eßutofe 2c., ungebleicht 784,790 671,020
©eßulofe 2c., gebleicht 806,232 543,910

Stab größte ©cfdjaftsljöug ber SSelt. Obgleich) nicfjt
gerabe baS größte Sauniert in iRew>3)orf — benn eS

iceift „nur" 20 ©tocîroetfe auf — ift ba§ bortige fpubfon
terminal Suitbing hoch ba§ größte ©efcfjäftSgebäube
ber Sßelt. @§ ift über ber SRünbung ber foeben fertig
gestellten SunnelS natif) 9tero=Serfep errichtet unb wirb
nicht weniger als 10,000 SRietparteien beherbergen, mit=
hm täglich in ben ©eftif)äftSfiunben manche ©tabt an
Seoölferung übertreffen. Stuf jeben „tenant" mögen
bocfj.jzum minbeften fünf Stngefteßte gerechnet werben —
her ©tafßtruft, ber auch bortt)in $ief)t, hat fpunberte non

©ferîS, ©tenographen ufm. — fomit werben jeben Stag

außer ben Sefutifjetn 60,000 SRenfc!)en ihre ©tifjritte inS

|)ubfon ©ebäube wenben. Um fie ju beförbern, finb
52 SiftS eingerichtet worben.

®amit ber llmjug ihrer SRieter ohne geituertuft ober

fyriftion oor fitih geht, hat bie fpubfon ©ompani) biefe

Stufgabe fetber übernommen, ©eit Sfßocheti ftifjon finb
bie ißtäne bafür auggearbeitet unb beraten worben, unb
jetzt gef)t3 an bie Stusführung. ®ie ©efetlfcfjaft hat bis

jum 1. SRai 2000 SRöbetwagen nebfi Sefpannung ge-
mietet unb 9000 Seute angefteßt. Um aßen ©törungen
ju begegnen, hat bie ^olijeioerroaltung big jur Seenbi-
gung be§ UmpgS eine befonbere Stbteitung ber Ser»
fehrSpolijei mit ber lleberwachung beS ©traßenoerfehr»
in ber Stachbarfcf)aft beg ©ebäubeS betraut.

£tteratm\
Schiucijcriftheg Slbrcßbucß fiir bas Saugcuierbe unb

ben tpodjbau, Ingenieur unbSRaf^inenwefen,fowie^imfU
gewerbe nebft Se^ug§queßenangabe für aße einftif)lagew
ben Serufe. Serfag ©bmunb ©anboj, Steuenburg.
fßreiS gebunben ffr- 6.—. ®a§ im ftatititihen ©itibanb
etwaS fpäter als es erftiheinen foßte, fid) präfentierenbe
Stbreßbucf) wirb ben mit bem Saugewetbe arbeitenben
girmen wißtommen fein. ®er ißreiS beS SutiheS ift 5U
bem wa§ eS bietet, ein fefjr bißigec ju nennen.

®aS ®rcd)ôler&ucf). ©in SBegweifer in aßen ©ebieten
beS weitoer^tieigten ®retifj§ferhanbwetîS. Searbeitet
non $rits ©tihuf^, ©rohhetjogfid)er fva^tehrer in
©rbact) i. ©. Sibtiothet ber gefamten ïetihniî, 89. Sanb.
SRit 185 Sfbbifbungen im Sept. Svofdjiect 3RE. 3.60,
in ©anleinen 'gebunben SR!. 4 —. ^annooer 1908,
®r. SRaj Qanecfe, Serlagsbutihhanbfung.

Qn einfacher, jebem leicht oerftänblicher ©pratifje
wirb ba§ große, in feiner Sielfeitigîeit ungemein interef=
faute ©ebiet ber ®re^Sterei behanbelt, um bem Setuf§=
genoffen fein oorhanbeneS SBiffen unb Können p er=

gän^en ober ihm neues ju erfchliefjen. ®er 3"hatt beS

äußerft reichhaltigen SudjeS jerfäßt in fotgenbe fpaupU
teile: jRohftofffehre, SBerfftattprapis (SSerzeuge, 5Ra=

fchinen, .ßiiffSmaftihinen, Sßerfjeuganfertigung ufw.), bie

fämtfichen Strbeitsmethoben: SBinbungen, Çrâfen, 3u=
fammenbohren, ^ntarfia, ©chfeifeneinri^tungen u. a. m.,
Searbeitung ber oerfdjiebenen SRateriatien : ©tfenbein,
©d;ülb!rot löte», Sernftein ufw. ; ©toc£= unb pfeifen'
fabriîation, fobann Seiten aßer SRateriafien unb S06
tenbungSarbeiten. ®aS Such ift für ben prattif^en
©ebrauch beftimmt, eS oermeibet baher abfichtfitih bie

©rffärung foteßer Stetihnifen, bie in baS ©ebiet ber
(Spielerei gehören unb gcfdjäftlich niemals Stutzen brim

1456b u

StifliMMiaiB, Soliitisitii' it fjalum-labriS. Spitgtl-Bdaaamtali 1

A.&M.Weii vorm. H. Weil-Heiibronner |jj
Telephon 4127 ZÜRICH Gegründet 1875 "

g — _ — H M Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelghis M
9|X160G80la3 plan und facettiert

„„.„I.,,.,, la Qualität, garantierter Belag,

sen

'à. Jllnstr. schweiz. Haudw.-Zeituag („Meistertilatt")

euren kräftigen llnterzug der Länge nach miteinander
verbunden sind, ruht, und zwar — das ist das Bezeich-
nende an der Konstruktion — ohne jede Verwendung
von Kraglrägern, die Dachdecke, die von der Mitte aus
»ach beiden Seiten flach abfällt und je 4 m weit aus-
ladet. Die Querschnitts-Abmessungen der 55/55 am
starken, rechtwinklig gewählten Stützpfeiler sowie des
verbindenden Unterzugs sind durch die Größe der bei
einseitigem Winddruck austretenden exzentrischen Be-
lastungen bedingt. Alle drei Bauwerke stellen, jedes in
seiner Art, einen kleinen Teil der vielseitigen Anwen-
dung des Eisenbetons dar und sind geeignet, durch ihre
kühnen Formen nicht nur dem Fachmann, sondern auch
dem Laien einen Begriff davon zu geben, welche Be-
deutung diese Bauweise heutzutage erlangt hat. tl. VV.

Schweizer Holz- und Holzwarcn-Ein- und Ausfuhr
im Jahre 1907. Einfuhr Ausfuhr

(Eidg. Statistik) Fr. Fr.
Brennholz zc.: Laubholz .2,114,272 390,748
Brennholz zc.: Nadelholz .2.203,208 55,265
Holzkohlen 1,091.148 104,299
Gerberrinde, Gerberlohe 896,526 21,049
Nutzholz roh: Laubholz .1,742,910 521,405
Nutzholz roh: Nadelholz 3,869,110 600,987
Bretter zc, eichene 3,006,748 1l.650
Bretter zc., aus anderem Laubholz 1,348,524 131,279
Bretter zc. aus Nadelholz 13,898,491 956,354
Fourniere aller Art 879,070 2,815
Möbel zc., glatt, roh 229,050 60,343
Möbel zc., glatt, andere 353,735 93,807
Möbel zc., gekehlt zc. : roh 283,839 18,983
Möbel zc., gekehlt zc. : andere 1,028,105 141,509
Möbel zc., geschnitzt, gestochen zc.

ädere als rohe 599,280 201,751
Holzschiff, Holzmehl 364,512 571,812
Cellulose zc., ungebleicht 784,790 671.020
Cellulose zc., gebleicht 806,232 543,910

Das größte Geschäftshaus der Welt. Obgleich nicht
gerade das größte Bauwerk in New-Uork — denn es

weist „nur" 20 Stockwerke auf — ist das dortige Hudson
Terminal Building doch das größte Geschästsgebäude
der Welt. Es ist über der Mündung der soeben fertig
gestellten Tunnels nach New-Jersey errichtet und wird
nicht weniger als 10,000 Mietparteien beherbergen, mit-
hin täglich in den Geschäftsstunden manche Stadt an
Bevölkerung übertreffen. Auf jeden Jenuut" mögen
doch, zum mindesten fünf Angestellte gerechnet werden —
der Stahltrust, der auch dorthin zieht, hat Hunderte von

Clerks, Stenographen usw. — somit werden jeden Tag
außer den Besuchern 60,000 Menschen ihre Schritte ins
Hudson-Gebäude wenden. Um sie zu befördern, sind
52 Lists eingerichtet worden.

Damit der Umzug ihrer Mieter ohne Zeitverlust oder

Friktion vor sich geht, hat die Hudson Company diese

Ausgabe selber übernommen. Seit Wochen schon sind
die Pläne dafür ausgearbeitet und beraten worden, und
jetzt gehls an die Ausführung. Die Gesellschaft hat bis
zum 1. Mai 2000 Möbelwagen nebst Bespannung ge-
mietet und 9000 Leute angestellt. Um allen Störungen
zu begegnen, hat die Polizeioerwaltung bis zur Beendi-
gung des Umzugs eine besondere Abteilung der Ver-
kehrspolizei mit der Ueberwachung des Straßenverkehrs
in der Nachbarschaft des Gebäudes betraut.

Literatur.
Schweizerisches Adreßbuch für das Baugewerbe und

den Hochbau, Ingenieur und Maschinenwesen, sowie Kunst-
gewerbe nebst Bezugsquellenangabe für alle einschlagen-
den Berufe. Verlag Edmund Sandoz. Neuenburg.
Preis gebunden Fr. 6.—. Das im statrlichen Einband
etwas später als es erscheinen sollte, sich präsentierende
Adreßbuch wird den mit dem Baugewerbe arbeitenden
Firmen willkommen sein. Der Preis des Buches ist zu
dem was es bietet, ein sehr billiger zu nennen.

Das Drcchslerbuch. Ein Wegweiser in allen Gebieten
des weitverzweigten Drechslerhandwerks. Bearbeitet
von Fritz Schultz, Großherzoglicher Fachlehrer in
Erbach i. C. Bibliothek der gesaniten Technik, 89. Band.
Mit 185 Abbildungen im Text. Broschiect Mk. 3.60,
in Ganzleinen sgebunden Mk. 4 —. Hannover 1908,
Dr. Max Jänecke, Verlagsbuchhandlung.

In einfacher, jedem leicht verständlicher Sprache
wird das große, in seiner Vielseitigkeit ungemein interest
sante Gebiet der Drechslerei behandelt, um dem Berufs-
genossen fein vorhandenes Wissen und Können zu er-
gänzen oder ihm neues zu erschließen. Der Inhalt des
äußerst reichhaltigen Buches zerfällt in folgende Haupt-
teile: Rohstosflehre, Werkstattpraxis (Werkzeuge, Ma-
schinen, Hilfsmaschinen, Werkzeuganfertigung usw.), die

sämtlichen Arbeitsmethoden: Windungen, Fräsen, Zu-
sammenbohren, Intarsia, Schleifeneinrichtungen u. a. m.,
Bearbeitung der verschiedenen Materialien: Elfenbein,
Schildkrot löten, Bernstein usw. ; Stock- und Pfeifen-
fabrikalion, sodann Beizen aller Materialien und Vol-
lendungsarbeiten. Das Buch ist für den praktischen
Gebrauch bestimmt, es vermeidet daher absichtlich die

Erklärung solcher Techniken, die in das Gebiet der
Spielerei gehören und geschäftlich niemals Nutzen brin-
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It 2 Sünffr» fetjiticig. £>eubn>

gen werben. $ebe!- ©ebiet ift erfcßöpfenb unb mit
grower ©acßfenntni! beßanbelt; man m er Et, baß bal
Sud) non einem SJlann gefcßrieben ift, ber in ber Sßrajil
woßl erfahren ift unb auf ber jpôbe ber 3eit fteßt.
®ie pßlreicßen oorpgticßen Slbbilbungeu ergänzen ben

Seçt feßr glüdlicß; ein aulfübrlidje! ©äcßregifter ift
angefügt. SDa aud) ber freies im Serbältni! p bem
(gebotenen ein äußerft niebriger p nennen ift, tonnen
mir bie Slnfcbaffung bei Sucije! wärmften! empfehlen.

SBir benagen gern bie ©elegenßeit, auf bie „SibliotßeE
ber gefamten SecßniE" ßbipweifen; fie enthalt eine gange
Slngaßl Sänbe, bie für unfere Sefer oon Qntereffe finb.

2)al beutfrße ^anbmerf in feiner fn!turgefdjid)tlid)cn
©ntundlmtg. Son ®ire!tor ®r. ©buarb Dtto. Sllit
27 Slbbilbungen auf 8 Safetn. („Slu! Statut unb
©eiftelwelt." Sammlung wiffenfdßaftlid) gemeinoer»
ftänblicfjer ©arftellungen au! allen (gebieten bei
SBiffenl. 14. Sänbcßen.) 2. Stuftage, Serîag non
S. ©. Seubner in Seipgig. 8. 1908. $rei! gel).
9JÎ. 1.—, in Öeittwanb geb. tETf. 1.25.

®a! hanbrnetf, gwar oielfacß in ber (gegentnart
bebrofjt, befißt auch beute noeb Sebeutung genug, um
eine Stenntni! feiner ©efdjicbte, gang abgefeßen non beren
Sebeutung für unfere gange StulturentwicElung, für roeite

Streife wichtig erfdjeinen gu laffen. ©o barf bie ®ar»
fteltung auf oielfacße! Q'üereffe rennen, wie fie ba!
nortiegenbe nun febon gum brüten SJtale culgeßenbe
93ücf)Tein enthält. Stad) einer (Einleitung über ben Segriff
bei £>anbroetEl unb feine SBanblungen, geigt ber Ser»

faffer, mie bal ffanbmetf aul ber fpaulwirtfcßaft ber
germanifeben Urgeit unb aul ber gtonboflroirifcßaft gur
felbftänbigen ©rwerbltätigfeit fid) entwicEelnb, burd) bal
entftebenbe ©täbteroefen mächtig geförbert wirb, wie firf)
in bem SDtauerring ber ©täbte ein freier fpanbroetEer»
ftanb in ber 3unfloerfaffung eine eigenartige, geitgemäße

$orm bei gewerblichen Sebenl fcEjrtf.

®er Cfufammenßang ber Slüte bei jpanbmerfl mit
ber jenigen ber beutfeßen ©tabtwirtfcßaft unb bem guneß=

menben ©elboetfeßr roirb befonberl gefcßilbert unb ge=

geigt, wie bann bie ©ntarlung bei gunftwefenl eintrat,
mie neue gewerbliche Setrieblformen, £>au!inbufirie unb

jfabriE entftanben unb fieß ber ©egenfaß gwifeßen £)anb=
werE unb ^nbuftrie entwicîelte, im gufammeußange mit
ber großen llmwälguttg after wirtfebafttieben Serßättniffe
im Zeitalter ber ©ifenbaßnen unb ber ©ampfmafebinen.
®al ©cßlußfapitel gibt eine ausführliche <£arfiellung bei
älteren jpanbwerEliebenl, feiner ©itten, Stäube unb
feiner ®icßtung, fowie eine SBütbigung bei SJteifterge»

fange!. SBte hier, fo ift auch in ben oorßergeßenben
Slbfcßnitten ber Eulturgefcbicßtlicben Sebeutung bei beut»

feben Çanbwerîl überall Srecßtiung getragen. ©ut ge»

wählte Slbbilbungen befonberl wertootter £>anbwerE!=
ergeuaniffe beleben bie 2)arfteftung. Sittel in altem liegt
hier ein Such cor, bal, wie aud) febon bal rafebe ©r»

febeinen ber Sluflagen beweift, trefflieb geeignet ift, einen
weiten Seferfrei! über ein wicbtigel ©tücE beutfeßer 93er-

gangenfeit gu belehren.

^aljrbucb ber Defterrcid)ifd)ctt San»$ubuftrie nttb ^ubtt»
ftric ber Steine unb ©tbett. fperaulgegeben non
Dtubolf jpanel, Jahrgang 1908. Stompaßoerlag,
SBien. ißreil St. 5.— fartonniert.

EEer 3ah*9®"S 1908 biefel aulgegeicßneter., non
fHubolf £>anel beraulgegebenen Slbreß» unb Stacßfcßtage»

werte!, welche! einen ©cparat=Slbbrucf aul bem Stom»

paß bilbet, ift foeben erfebienen. ®al Sud) b^t einen

Umfang oon über 5000 ©eiten erreicht, bal b<*uptfäcb=

lieh ber Slulgefialtung bei girmenregifter! ju banfen
ift, für weldbe! bie ofterreidiifdjen ^anbel!' unb ©ewerbe=

'.=3ettuufl („äfteifterblatt") é)tr.

Eammern ba! SRateriat burd) Slulfenbung oon grage=
bogen befdjafften. ®a! Stegifter umfaßt Ziegeleien unb
©^amottewarenfabrif'en, ßeu'ent» unb Zementmarem
fabrifen, Sauunternebmer unb Saumeifter, ©tein=$nbu=
ftrie unb bioerfe Saumaterialien, ©la! unb ©lalmaren,
.Staolin unb ^orjellan unb ift nicht etwa ein bloße!
Stbreßoerfleicbni!, fonbern enthält außer ben bloßen 3ln=

gaben über ißrofuriften, Slieberlaffungen auei) ®aten
bezüglich ©rünbungljabt, Slrbeiterjatjl, i^ferbeEräfte, Slrt
ber motorifeben i^raft, 2elegramm=3lbreffe, wiebtigfte
©rjeugniffe, ©pejialartifel unb ©rportarten. ©ine alpha'
betifebe Stamenltifte ermöglicht bal rafebe Slaebfcblagen.
Ueberbie! enthält ba! ©efamt=Qabtbucb ein 9ßarenoer=
jeiebni! über bie oon ber öfterreiebifeben ^ynbuftrie er»

^engten Slrtifel, worin unter 4000 SlrtiEeln ^irfa 10,000
girmen angeführt werben. ©I ift ba! erftemal, baß
ein fo oollftänbige! Serjeicbni! auf rein rebaEtioneller
©runblage über bie öfterreiebifebe ^nbufirie publiziert
wirb unb ber SBert belfetben wirb noch baburet) erhöbt,
baß SîeElameeinfcbaltungen grunbfäßlid) aulgefdbloffen
würben. Sott beut fotiftigen reichen Inhalte ift bie

QnbuftrieftatiftiE mit ißren Slngabett über ^robuftion,
Stonfum, Slußenbanbel, ^reil, Startelle, ©runbpreife,
©ewerbejäblungen bei ^n» unb Slullanbel, ©ewinnjif»
fern :c. tc. heroorpheben. SDa! Jahrbuch wirb jebent
^ntereffenten wittfomtnen fein.

©itt praftifdjet ïlîatgebcr fiir ba! Saugctuerbe ift oon
.fSetrn Sluguft "pteuß, SlrdjiteEt in ®anjig^Sangfubr,
heraulgegeben worben unter bem îitel „Sïûftifdber
Sîatgeber für £wf= unb §aulbefib?r, Sauunternebmer.
Saufacboerftänbige unb bie e! p werben beabfiebtigen."
©I ift ein feßr intereffante! unb lefenlwerte! Sud), aul
welchem jeber, ber irgenbmie mit bem Saubanbmerf p tun
hat ober mit ihm in Serüfjrung Eontmt, reiche Seteßrung
unb oielfeitige Slnregungen fdböpfen Eann. Sitte ©ebiete,
bie mit bem Saugewerbe in Serbittbung flehen, hat ber
Serfaffer bebaxbelt unb feine Sttatfcbläge finb itt ein
leicßt faßlicßel, gemeinoerftänblid)e! ©ewanb geEleibet.
lieber ben Z«holt bei Suche! gibt am befien fotgenbe!
Serjeicbnil Slulïunft : 1. Sörwort. 2. ©turnt- ober Sliß»
fdbaben? 3. SBie baue ich iwedmäßig unb fparfatn?
4. Slbmeßr gegen ©turmfebäben. 5. SBelcße Sorfebrutu
gen finb geeignet, bie ^abl ber fchäbigettben Sränbe
einpfchränfen unb pr Serßütung größerer Serlufte
burd) Sränbe? 6. jyeuerunglanlagm bei ben ©ebäuben.
7. Slißfcbuß. 8. Slnregung pr Serficberung. 9. SBie
finb bie ©ebäube p oerfidÈjern unb toa! bat ber Ser*
fidjerunglnehmer fonft p beerten? 10. Serficßerunct
gegen ©turtnftbäben. 11. SBoburcß wirb ber £)au!»
fdßwamm ßeroorgerufen unb irelcße! finb bie Sorbeu»
gunglmittet pr Serßütung belfelben? 12. ©inige! über
bie (Erhaltung oon ©ebäuben unb bie ©cbwammoertit»
gung. 13. £>ie Sorjüge be! Stacßelofen! in SBoßn»
räumen. 14. Serfdjiebenel. — ®a! Sui^ ift pm greife
oon Sllar! 2.30 oon bem Serfaffer p beziehen unb
fönnen wir balfelbe pm Slnfauf nur beften! empfehlen.

©itt toid)ttgc! Sud) für bie Siigcrci'^nbuftric ift ba!
foeben oon Ingenieur ^)ugo Sethmann im Serlage oon
Start ©cßolße in Seipgig ßeraulgegebene, mit 111 Slb»

bilbungen ittuftrierte Sucß „Sägegatter unb jpülflma»
feßinen für ©ägewerfe". ®alfelbe beßanbelt ausführlich
itt 20 Stapitelu alle Slrten oon Sägeblättern unb ©at»
tern farnt beren ©inftettung unb Seßanbtung, bie Sanb»
fägen, Streilfägen, ißenbelfägen, ©jßaultoren unb ©e*
paratoren, Sloctaufpge, ©(ßärf» unb ©tangmafdjinen,
Seredjnungen tc. unb im Slnßange Slngaben über @igen=
feßaften, ffättung unb ©inteilung be! jpolp!.
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gen werden. Jedes - Gebiet ist erschöpfend und mit
großer Sachkenntnis behandelt; man merkt, daß das
Buch von einem Mann geschrieben ist, der in der Praxis
wohl erfahren ist und auf der Höhe der Zeit steht.
Die zahlreichen vorzüglichen Abbildungen ergänzen den

Text sehr glücklich; ein ausführliches Sachregister ist
angefügt. Da auch der Preis im Verhältnis zu dem
Gebotenen ein äußerst niedriger zu nennen ist, können
wir die Anschaffung des Buches wärmstens empfehlen.

Wir benutzen gern die Gelegenheit, auf die „Bibliothek
der gesamten Technik" hinzuweisen; sie enthält eine ganze
Anzahl Bände, die für unsere Leser von Interesse sind.

Das deutsche Handwerk in seiner kulturgeschichtlichen
Entwicklung. Von Direktor Dr. Eduard Otto. Mit
27 Abbildungen auf 8 Tafeln. «„Aus Natur und
Geisteswelt." Sammlung wissenschaftlich - gemeinver-
ständlicher Darstellungen aus allen Gebieten des

Wissens. 14. Bändchen.) 2. Auflage. Verlag von
B. G. Teubner in Leipzig. 8. 1908. Preis geh.

M. 1.—, in ffeinwand geb. M. 1.25.

Das Handwerk, zwar vielfach in der Gegenwart
bedroht, besitzt auch heute noch Bedeutung genug, um
eine Kenntnis seiner Geschichte, ganz abgesehen von deren
Bedeutung für unsere ganze Kulturentwicklung, für weite
Kreise wichtig erscheinen zu lassen. So darf die Dar-
stellung auf vielfaches Interesse rechnen, wie sie das

vorliegende nun schon zum dritten Male ausgehende

Büchlein enthält. Nach einer Einleitung über den Begriff
des Handwerks und seine Wandlungen, zeigt der Ver-
sasser, wie das Handwerk aus der Hauswirtschaft der
germanischen Urzeit und aus der Fronhofswirtschaft zur
selbständigen Erwerbstätigkeit sich entwickelnd, durch das

entstehende Städtewesen mächtig gefördert wird, wie sich

in dem Mauerring der Städte ein freier Handwerker-
stand in der Zunstverfassung eine eigenartige, zeitgemäße
Form des gewerblichen Lebens schuf.

Der Zusammenhang der Blüte des Handwerks mit
derjenigen der deutschen Stadtwirtschast und dem zuneh-
wenden Geldverkehr wird besonders geschildert und ge-

zeigt, wie dann die Entartung des Zunftwesens eintrat,
wie neue gewerbliche Betriebsformen, Hausindustrie und

Fabrik entstanden und sich der Gegensatz zwischen Hand-
werk und Industrie entwickelte, im Zusammenhange mit
der großen Umwälzung aller wirtschaftlichen Verhältnisse
im Zeitalter der Eisenbahnen und der Dampfmaschinen.
Das Schlußkapitel gibt eine ausführliche Darstellung des

älteren Handwerkslebens, seiner Sitten, Bräuche und
seiner Dichtung, sowie eine Würdigung des Meisterge-
sanges. Wie hier, so ist auch in den vorhergehenden
Abschnitten der kulturgeschichtlichen Bedeutung des deut-
schen Handwerks überall Rechnung getragen. Gut ge-

wählte Abbildungen besonders wertvoller Handwerks-
erzeugnisse beleben die Darstellung. Alles in allem liegt
hier ein Buch vor, das, wie auch schon das rasche Er-
scheinen der Auflagen beweist, trefflich geeignet ist, einen
weiten Leserkreis über ein wichtiges Stück deutscher Ver-
gangmheit zu belehren.

Jahrbuch der Oesterrcichischcn Ban-Industrie und Indu-
strie der Steine und Eldcn. Herausgegeben von
Rudolf Hanel, Jahrgang 1908. Kompaßverlag,
Wien. Preis K. 5.— kartonniert.

Der Jahrgang 1908 dieses ausgezeichneten, von
Rudolf Hanel herausgegebenen Adreß- und Nachschlage-
wertes, welches einen Scparat-Abdruck aus dem Kom-
paß bildet, ist soeben erschienen. Das Buch hat einen

Umfang von über 5000 Seiten erreicht, das hauptsäch-
lich der Ausgestaltung des Firmenregisters zu danken

ist, für welches die österreichischen Handels- und Gewerbe-

kammern das Material durch Aussendung von Frage-
bogen beschafften. Das Register umfaßt Ziegeleien und
Schamottewarenfabriken, Zement- und Zementwaren-
fabriken, Bauunternehmer und Baumeister, Stein-Jndu-
strie und diverse Baumaterialien, Glas und Glaswaren,
Kaolin und Porzellan und ist nicht etwa ein bloßes
Adreßverzeichnis, sondern enthält außer den bloßen An-
gaben über Prokuristen, Niederlassungen auch Daten
bezüglich Gründungsjahr, Arbeiterzahl. Pferdekräfte, Art
der motorischen Kraft, Tetegramm-Adresse, wichtigste
Erzeugnisse, Spezialartikel und Exportarten. Eine alpha-
betische Namensliste ermöglicht das rasche Nachschlagen.
Ueberdies enthält das Gesamt-Jahrbuch ein Warenver-
zeichnis über die von der österreichischen Industrie er-
zeugten Artikel, worin unter 4000 Artikeln zirka 10,000
Firmen angeführt werden. Es ist das erstemal, daß
ein so vollständiges Verzeichnis auf rein redaktioneller
Grundlage über die österreichische Industrie publiziert
wird und der Wert desselben wird noch dadurch erhöht,
daß Reklameeinschaltungen grundsätzlich ausgeschlossen
wurden. Von dem sonstigen reichen Inhalte ist die

Jndustriestatistik mit ihren Angaben über Produktion,
Konsum, Außenhandel, Preis, Kartelle, Grundpreise,
Gewerbezählungen des In- und Auslandes, Gewinnzif-
fern :c. ?c. hervorzuheben. Das Jahrbuch wird jedem
Interessenten willkommen sein.

Ein praktischer Ratgeber für das Baugewerbe ist von
Herrn August Preuß, Architekt in Danzig-Langfuhr,
herausgegeben worden unter dem Titel „Praktischer
Ratgeber für Hof- und Hausbesitzer. Bauunternehmer.
Bausachverständige und die es zu werden beabsichtigen."
Es ist ein sehr interessantes und lesenswertes Buch, aus
welchem jeder, der irgendwie mit dem Bauhandwerk zu tun
hat oder mit ihm in Berührung kommt, reiche Belehrung
und vielseitige Anregungen schöpfen kann. Alle Gebiete,
die mit dem Baugewerbe in Verbindung stehen, hat der
Verfasser behandelt und seine Ratschläge sind in ein
leicht faßliches, gemeinverständliches Gewand gekleidet.
Ueber den Inhalt des Buches gibt am besten folgendes
Verzeichnis Auskunft « 1. Vorwort. 2. Sturm oder Blitz-
schaden? 3. Wie baue ich zweckmäßig und sparsam?
4. Abwehr gegen Sturmschäden. 5. Welche Vorkehrun-
gen sind geeignet, die Zahl der schädigenden Brände
einzuschränken und zur Verhütung größerer Verluste
durch Brände? 6. Feuerungsanlagen bei den Gebäuden.
7. Blitzschutz. 8. Anregung zur Versicherung. 9. Wie
sind die Gebäude zu versichern und was hat der Ver-
sicherungsnehmer sonst zu beachten? 10. Versicherung
gegen Sturmschäden. 11. Wodurch wird der Haus-
schwamm hervorgerufen und welches sind die Vorbeu-
gungsmittel zur Verhütung desselben? 12. Einiges über
die Erhaltung von Gebäuden und die Schwammvertil-
gung. 13. Die Vorzüge des Kachelofens in Wohn-
räumen. 14. Verschiedenes. — Das Buch ist zum Preise
von Mark 2.30 von dem Verfasser zu beziehen und
können wir dasselbe zum Ankauf nur bestens empfehlen.

Ein wichtiges Buch für die Cägcrci-Jndustrie ist das
soeben von Ingenieur Hugo Belhmann im Verlage von
Karl Scholtze in Leipzig herausgegebene, mit 111 Ab-
bildungen illustrierte Buch „Sägegatter und Hülfsma-
schinen für Sägewerke". Dasselbe behandelt ausführlich
in 20 Kapiteln alle Arten von Sägeblättern und Gat-
tern samt deren Einstellung und Behandlung, die Band-
sägen, Kreissägen, Pendelsägen, Exhaustoren und Se-
paratoren, Blockaufzüge, Schärf- und Stanzmaschineiw
Berechnungen ?c. und im Anhange Angaben über Eigen-
schaften, Fällung und Einteilung des Holzes.
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